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VVoorrwwoorrtt

Liebe Theaterbesucherinnen und Theaterbesucher,

das Jahr 2018 neigt sich mit schnellen Schritten dem Ende und es heißt 
wieder: 

Vorhang auf, die Moritzen spielen!

Wir Moritzen freuen uns, dass sie den Weg aus Nah und Fern auf sich 
genommen haben, um mit uns gemeinsam einen Theaterabend zu 
verbringen.  Die Entscheidung, in die Turnhalle des TVW zu kommen, 
ist die richtige gewesen.

Nun sind sie da und sitzen vor dem geschlossenen Vorhang und warten 
gespannt auf das, was auf sie zukommt!?

Genauso gespannt sind die Schauspieler hinter der Bühne: „Kommt die 
Szene, die wir hundertmal geprobt haben an?“  „Wird wohl auch 
gelacht?“  Alle diese Fragen werden heute beantwortet.

Vor 2000 Jahren hat ein römischer Philosoph bereits erkannt:

„Mit dem Leben ist es wie mit einem Theaterstück. Es 
kommt nicht darauf an, wie lang es ist, sondern wie bunt.“

Und bunt wird es in dem Theaterstück „Stress im Champus-Express“, 
einer Komödie von Bernd Spehling. 

Die Moritzen haben bereits einige Stücke des Autors aufgeführt, 
weshalb sich Bernd Spehling zu einer unserer Aufführung angemeldet 
hat, um zu schauen, wie sein Stück von den Schauspielerinnen und 
Schauspielern umgesetzt werden wird.

(Fortsetzung auf Seite 5)
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VVoorrwwoorrtt

Sobald sich der Vorhang öffnet, können sie in eine Geschichte 
eintauchen, die außergewöhnlich, spannend und spaßig ist.

Zuvor genießen sie bitte das Bühnenbild, welches wieder in 
Eigenarbeit detailliert aufgebaut wurde.

Steigen sie nun in das Bord-Restaurant des Interlux-Expresses ein und 
genießen die Fahrt nach Wien.

Begleiten sie dabei Rudolf und Kati bei einem spektakulären Überfall 
auf das Bordbistro im „Champus-Express“, einer privaten Zuglinie mit 
gut situierten Fahrgästen, die auf der Fahrt bis Wien mit exklusiven 
Champus-Angeboten verwöhnt werden sollen…

Nehmen sie nun bitte nach dem letzten Gong die Plätze ein und 
genießen das Stück

„Stress im Champus-Express“ 

von Bernd Spehling.

Hermann Kampe
Spartenleiter der Laienspielgruppe
„Die Moritzen“
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DDaass  SSttüücckk

Stress im Champus-Express

von Bernd Spehling

Bahn fahren ist für Sie wie saures Rhabarberkompott? Sie sind 
unzufrieden mit dem Fahrgastpersonal? Oder scheitern Sie bereits am 
Preissystem? Glückwunsch! Denn nach dieser Fahrt, werden Sie „Ihre 
Bahn“ wieder so richtig zu schätzen wissen! Wetten…? 

Begleiten Sie dabei Rudolf und Kati bei ihrem spektakulären Überfall 
auf das Bordbistro im „Champus–Express“. - Einer privatisierten 
Zuglinie mit gut situierten Fahrgästen, die auf der Fahrt bis Wien mit 
exklusivem Champus–Angebot verwöhnt werden sollen. Die 
Umsetzung wirkt dabei für das Räuberduo ebenso genial wie einfach: 
Das Bordbistro wird überfallen, die prall gefüllte Kasse an sich 
genommen und der einzige Zwischenhalt, kurz vor Wien, zum 
Verschwinden genutzt. 

Allerdings machen die Tücken einer Bahn–Privatisierung selbst vor 
unseren Räubern nicht halt. So wird zwar das Bistro überfallen, die 
Kasse auch an sich genommen; nur der Zwischenhalt zum 
Verschwinden, der fällt aus. – Wegen einer „Störung im 
Betriebsablauf“! Und so wird der Überfall nun für unsere Räuber bis 
zur Ankunft in Wien zum Spießroutenlauf, bei dem sich die Frage stellt, 
was für das Publikum lustiger ist: Das immer wieder neue 
Improvisationstheater unseres Räuberpärchens, das ständige 
Versteckspiel mit der Beute oder das zur Privatisierung „verdammte“ 
Bahnpersonal!? 

Urteilen Sie selbst ...






























